
Mitteldeutscher Feuerungsbau
Objekt: Mitteldeutscher Feuerungsbau

früher: Fränkel & Viebahn
DDR:  VEB  Mitteldeutscher  Feuerungsbau  (MIFEU)  und  später  VEB
Feuerungsanlagenbau  im  Kombinat  Kraftwerksanlagenbau
heute: Solarpark, Kleingewerbe, Brachfläche

Adresse: Händelstr. 14, 04288 Leipzig

Ortsteil: Holzhausen

Industriezweig/Branche/Kategorie: Maschinenbau, Feuerungsanlagen

Kurzcharakteristik: Bau von Feuerungsanlagen vor allem für Braunkohle

Datierung: 1922

Objektgröße: 48000 m²

Bau- und Firmengeschichte:

Die Firma Fränkel & Viebahn ließ sich 1922 auf dem Gelände einer ehemaligen
Ziegelei an der Händelstraße nieder und vergrößerte sich dort. 1945 erfolgte die
Enteignung.  Weiterführung  der  Produktion  als  VEB  Mitteldeutscher
Feuerungsbau Holzhausen (MIFEU). Im Zuge der Kombinatsbildung erfolgte die
Umbenennung in VEB Feuerungsanlagen Holzhausen.

Ab  Juli  1990  erfolgte  die  Privatisierung  als  Mitteldeutsche  Feuerungs-  und
Umwelttechnik GmbH.
Trotz guter Auftragslage kam es wegen Differenzen mit der Treuhand 2011 zur
Einstellung der Produktion. 2012 wurden die Anlagen und die meisten Gebäude
zurückgebaut.  Es entstand ein Solarpark und ein Autoservice.  Im ehemaligen
Verwaltungsgebäude sollte 2016 eine Flüchtlingsunterkunft eingerichtet werden,
dazu kam es aber nicht.

Objektbeschreibung:

Vom ehemaligen Feuerungsbau gibt es noch wenige kleinere Gebäude, die von

https://www.leipziger-industriekultur.de/mitteldeutscher-feuerungsbau/


Gewerbebetrieben  genutzt  werden,  das  mehrgeschossige  ehemalige
Verwaltungsgebäude und zwei Industrieschornsteine. Die größte Fläche wird von
der Solaranlage genutzt, der Rest sind Brachflächen

Quellen/Literatur/Links:

Industriegeschichte  von  Holzhausen  (Sachs),  Broschüre  des
Heimatvereines
Klaus  Behling,  Die  Treuhand  –  Wie  eine  Behörde  ein  ganzes  Land
abschaffte
Ortschronik von Holzhausen
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Luftaufnahme, 1925, aus der Industriegeschichte des Heimatvereines
eigenes Foto (H. Sander) Okt. 2018: die beiden Industrieschornsteine und
ein Gebäude


